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Erkenntnisse des LfV Sachsen zum Monat Juni 2025 

 

A. Rechtsextremismus, REICHSBÜRGER und SELBSTVERWALTER, 

            Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates 

 

I. Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten Aktivitäten von 

Rechtsextremisten und Angehörigen der Szene der REICHSBÜRGER und 

SELBSTVERWALTER sowie des Phänomenbereichs „Verfassungsschutzrelevante 

Delegitimierung des Staates“  

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten extremistischen Aktivitäten 

Datum Ort Veranstalter Anzahl der 

Teilnehmer 

Beschreibung 

01.06.2025 Dresden IDENTITÄRE  

BEWEGUNG  

DEUTSCHLAND 

(IBD) / 

SACHSENGARDE 

ca. 70 Spontandemonstration 

und Banneraktion; Motto: 

„Remigration“ 

02.06.2025 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung mit Aufzug; 

Motto:  

„Nein zur Aufrüstung  

Ja zum Frieden mit allen“ 

02.06.2025 Chemnitz FREIE SACHSEN * Informationsstand 

anlässlich des 

„Schlüpfermarktes“ 

07.06.2025 Stollberg  

(Erzgebirgs-

kreis) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN, 

mindestens 

vier 

Flyer-Verteilaktion; Protest 

gegen eine Veranstaltung 

anlässlich des 
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NATIONALREVO-

LUTIONÄRE JUGEND 

(NRJ) 

„Christopher Street Days“ 

(CSD) 

07.06.2025 Stollberg 

(Erzgebirgs- 

kreis) 

Rechtsextremisten mindestens 

18 

Störaktion gegen eine 

Veranstaltung anlässlich 

des CSD 

07.06.2025 Zwönitz 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN ca. 210 Kundgebung; Motto:  

„Gedenkveranstaltung für 

die Opfer von 

Terroranschlägen, Krieg 

und Vertreibung“ 

Redner:  

Wolfgang SCHMIDL, 

Marcus FUCHS 

07.06.2025 Pirna 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz--

Osterzgebirge) 

JUNGE 

NATIONALISTEN 

(JN) 

* Informationsveranstaltung; 

Thema:  

„Offener Abend in 

Dresden / Politisches 

Kennenlerntreffen – 

Gemeinsames Grillen“ 

07.06.2025 Bernsdorf OT 

Hermsdorf 

(Landkreis 

Zwickau) 

KÖNIGLICH  

SÄCHSISCHER  

GEMEINDEVERBAND 

(KSGV) 

* Vortragsveranstaltung; 

Themen:  

„Einführung in die 

Germanische Heilkunde“ 

und  

„Germanische Mythologie, 

Lebensweise, Freiheit, 

Wikinger“ 

09.06.2025 Schneeberg 

(Erzgebirgs-

kreis) 

DER DRITTE WEG –

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN 

mindestens 

drei 

„Umweltaktion“ mit 

Müllsammlung und Flyer-

Verteilaktion zu verschie-

denen Themen, darunter 
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„Kriminelle Ausländer 

raus!“ und  

„Zeitarbeit abschaffen!“ 

09.06.2025 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung mit Aufzug; 

Motto:  

„Nein zur Aufrüstung  

Ja zum Frieden mit allen“ 

veröffentlicht 

am 

09.06.2025  

Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-

Osterzgebirge 

JUNGE 

NATIONALISTEN 

(JN) 

mindestens  

sieben 

Wanderung mit 

Banneraktion und JN-

Transparent; Motto: 

„Heute im Kampf für die 

Idee von Morgen“ 

10.06.2025 Marienberg 

(Erzgebirgs-

kreis) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN 

ca. vier Verteilung von 

Informationsmaterial; 

Motto: 

„Islamisierung?  

Wir stellen uns quer!“ 

11.06.2025 Leipzig ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND 

(AFD) – 

KREISVERBAND 

LEIPZIG 

55 sog. „Bürgerdialog“ 

14.06.2025 Raum Döbeln 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

JUNGE 

NATIONALISTEN 

(JN) 

* Informationsveranstaltung 

Redner:  

Stefan TRAUTMANN 

14.06.2025 Dresden REICHSBÜRGER 

und 

SELBSTVERWALTER 

* Vortragsveranstaltung; 

Thema:  

„Die ‚BRD‘-GmbH  

Das Ende aller Ausreden“ 
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Redner:  

Dr. Klaus MAURER 

15.06.2025 Schwarzenberg 

(Erzgebirgs-

kreis) 

REICHSBÜRGER 

und 

SELBSTVERWALTER 

* Vortagsveranstaltung; 

Thema:  

„Mafia, Geheimdienste & 

andere Schwurbler-

Themen“ 

16.06.2025 Chemnitz FREIE SACHSEN mindestens 

zwei 

Informations- und 

Verkaufsstand 

16.06.2025 Chemnitz FREIE SACHSEN 20 Kundgebung; Motto:  

„Freie Sachsen unter-

stützen den Montags-

protest in Chemnitz!“ 

16.06.2025 Zschopau 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN mindestens 

drei 

Informationsstand, 

Unterstützung des 

Montagsprotests in 

Zschopau 

Redner:  

Martin KOHLMANN,  

Stefan HARTUNG,  

Wolfgang SCHMIDL 

18.06.2025 Burgstädt 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND 

(AFD) – 

KREISVERBAND 

MITTELSACHSEN 

40 Kundgebung 

18.06.2025 Raum Chemnitz KÖNIGLICH  

SÄCHSISCHER  

GEMEINDEVERBAND 

(KSGV) 

* sog. „Prüfertreffen“ 
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veröffentlicht 

am 

21.06.2025  

Mittelsachsen JUNGE 

NATIONALISTEN 

(JN) 

* Sommersonnenwendfeier 

21.06.2025 Leipzig ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND 

(AFD) – 

KREISVERBAND 

LEIPZIG 

* Kreisparteitag 

22.06.2025 Raum Leipzig KÖNIGLICH  

SÄCHSISCHER  

GEMEINDEVERBAND 

(KSGV) 

* sog. „Prüfertreffen“ 

23.06.2025 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung mit Aufzug; 

Motto:  

„Nein zur Aufrüstung 

Ja zum Frieden mit allen“ 

23.06.2025 Dresden FREIE SACHSEN ca. 230 Kundgebung mit Aufzug; 

Motto:  

„Wer schweigt, stimmt zu 

– Zeit für 

Bürgerverantwortung!“ 

Redner:  

Max SCHREIBER 

23.06.2025 Chemnitz FREIE SACHSEN fünf Kundgebung; Motto:  

„Freie Sachsen unter-

stützen den Montags-

protest in Chemnitz“ 

24.06.2025 Leipzig SACHSENGARDE ca. zehn Banneraktion im 

Zusammenhang mit der 
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sog. „Stolzmonat“-

Kampagne 

25.06.2025 Raum Zwickau KÖNIGLICH  

SÄCHSISCHER  

GEMEINDEVERBAND 

(KSGV) 

* sog. „Prüfertreffen“ 

27.06.2025 Johanngeor-

genstadt 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN 350 Kundgebung mit Aufzug; 

Motto:  

„Remigration jetzt! Damit 

unsere Heimat wieder 

sicher wird" 

Redner:  

Stefan HARTUNG,  

Wolfgang SCHMIDL 

28.06.2025 Chemnitz SACHSENGARDE mindestens 

18 

Wanderung im 

Zusammenhang mit der 

sog. „Stolzmonat“-

Kampagne 

30.06.2025 Leipzig SACHSENGARDE mindestens 

zwei 

Aktion im Zusammenhang 

mit der sog. „Stolzmonat“-

Kampagne am Schiller-

denkmal unter Verwen-

dung des folgenden Zitats 

aus dem Drama „Wilhelm 

Tell“: „Was auch daraus 

werde – Steh zu deinem 

Volk, es ist dein 

angeborener Platz“  

30.06.2025 Chemnitz FREIE SACHSEN zehn Kundgebung mit 

Informationsstand; Motto:  
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„Freie Sachsen unter-

stützen den Montags-

protest in Chemnitz“ 

30.06.2025 Freiberg 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

FREIE SACHSEN elf Kundgebung mit 

Informationsstand; Motto:  

„Freiberg steht zusammen 

– mit Michael ‚Michi‘ Brück 

für eine lebenswerte Welt 

ohne Angst und Sorgen“ 

* kann nicht mitgeteilt werden 

 

 

b) Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Extremisten an 
nicht extremistischen Veranstaltungen 

Datum Ort Anzahl extremistischer 

Teilnehmer 

Nicht extremistische Veranstaltung 

17.06.2025 Chemnitz mindestens fünf 

Rechtsextremisten 

Beteiligung an einer Gedenk-

veranstaltung anlässlich des 

Jahrestages des Volksaufstandes in 

der DDR am 17. Juni 1953 

 

 

II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 

Informationsabende der JUNGEN NATIONALISTEN (JN) am 7. Juni 2025 in Pirna (Landkreis 

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) und 14. Juni 2025 im Raum Döbeln (Landkreis 

Mittelsachsen) 

Der Dresdner JN-Stützpunkt ELBLANDREVOLTE veröffentlichte Anfang Juni über die sozialen Medien 

einen Flyer, um zur Teilnahme an der JN-Informationsveranstaltung „Offener Abend in Dresden“ am 

7. Juni aufzurufen. Unter dem Motto „Politisches Kennenlerntreffen – Gemeinsames Grillen“ sollte 

die Jugendorganisation der Partei DIE HEIMAT einem interessierten Publikum vorgestellt werden. 

Für die Veranstaltung im Raum Döbeln am 14. Juni veröffentlichten die JN in Sachsen bereits seit 

Mitte Mai in den sozialen Medien einen Flyer, der überregional weiterverbreitet wurde. Auch die 

Bundesorganisation der JN warb auf ihrem Telegram-Profil für die Veranstaltung.  
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Im Nachgang veröffentlichten die JN jeweils einen kurzen Bericht mit entsprechenden Bildern in den 

sozialen Medien. Demnach hatte der für Dresden angekündigte Informationsabend am 7. Juni im 

Szeneobjekt „Haus Montag“ in Pirna stattgefunden. Dort wurde u. a. „gemeinsam auf das 

vergangene Jahr zurückgeblickt, geplante Aktivitäten für die kommende Zeit besprochen“, und: 

„Beim gemeinsamen Essen und Trinken konnte der kameradschaftliche Zusammenhalt weiter 

gestärkt werden. Zudem gab es eine anschauliche Vorstellung unserer Organisation, die bei den 

Teilnehmern auf großes Interesse stieß.“ Bei der Veranstaltung am 14. Juni im Raum Döbeln hielt 

Stefan TRAUTMANN einen Vortrag über die „Ziele, Ideen und Projekte“ der Jugendorganisation der 

Partei DIE HEIMAT.  

 

Kundgebung der FREIEN SACHSEN mit Aufzug unter dem Motto „Remigration jetzt! Damit 

unsere Heimat wieder sicher wird!“ am 27. Juni 2025 in Johanngeorgenstadt 

(Erzgebirgskreis) 

Die FREIEN SACHSEN veröffentlichten auf ihrer Website und ihren Social-Media-Kanälen einen 

Videopost, der einen „brutalen Asylbewerber-Überfall“ auf „zwei junge Erzgebirger“ am 20. Juni in 

Johanngeorgenstadt zeigen sollte. In der Veröffentlichung wurde kritisiert, dass die mutmaßlichen 

Täter anschließend ein mit „Gangster-Musik“ unterlegtes Video mit Aufnahmen von der Tat auf ihren 

Instagram-Profilen veröffentlicht hätten.  

Diese Darstellung zum Anlass nehmend, meldete Stefan HARTUNG eine Protestveranstaltung unter 

dem Motto „Remigration jetzt! Damit unsere Heimat wieder sicher wird!“ an und rief auf seinem und 

den Social-Media-Kanälen der FREIEN SACHSEN zur Teilnahme an der Demonstration auf. Dazu hieß 

es u. a.: „Wir haben es satt, dass unsere erzgebirgische Heimat durch das Handeln 

verantwortungsloser Politiker mit kriminellen Zuwanderern ̀ bereichert´ wird und diese Narrenfreiheit 

genießen! Wir fordern die Politik endlich zum Handeln und die Justiz zum Durchgreifen auf!“ 

Bei der Auftaktkundgebung traten Stefan HARTUNG, Wolfgang SCHMIDL und eine AfD-Stadträtin 

aus Johanngeorgenstadt vor ca. 350 Teilnehmern als Redner auf. Stefan HARTUNG äußerte u. a. 

in seiner Rede: „Noch nicht mal diese Tat an sich hat denen ja gereicht, sondern die waren ja noch 

so dreist gewesen und haben das mit ihren Smartphones gefilmt. Und in diesem Bewusstsein, dass 

denen nichts passieren wird in diesem so genannten Rechtsstaat, haben sie das dann sogar noch 

online gestellt [...] Ich bin froh, dass heute so viele ortsansässige Demonstranten auf der Straße sind 

und hier zeigen, dass wir uns hier in Johanngeorgenstadt diese Zustände nicht bieten lassen wollen, 

dass wir hier wieder Ordnung auf unseren Straßen haben wollen und dass wir hier in Frieden 

miteinander leben wollen und diese kriminellen Gestalten hier nichts zu suchen haben.“ 

Nach dem anschließenden Aufzug hielt Versammlungsleiter HARTUNG noch eine 

Abschlusskundgebung ab.  
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Sonnenwendfeier der JUNGEN NATIONALISTEN (JN) im Landkreis Mittelsachsen 

Die JN warben im Vorfeld für verschiedene Sonnenwendfeiern. In den sozialen Netzwerken 

veröffentlichte der stellvertretende Bundesvorsitzende der rechtsextremistischen Partei DIE HEIMAT 

ein Video mit einem Aufruf zur Teilnahme: „Wenn Ihr Euch an Eure Heimatverbände und freien 

Kameradschaften vor Ort wendet, könntet Ihr daran teilnehmen. […] Werde Teil unserer 

Gemeinschaft“. Dabei sprach er ausdrücklich parteigebundene und parteiungebundene Strukturen 

an, was den Zusammenhalt der rechtsextremistischen Szene und ihre ausgeprägte Vernetzung 

belegt. 

Im Landkreis Mittelsachsen führten die JN eine Sonnenwendfeier durch und veröffentlichten am 

21. Juni einen kurzen Bericht mit Bildern in den sozialen Medien. Auch dort hieß es (u. a. auch zur 

Beteiligung von anderen Gruppierungen): „In Sachsen wird Gemeinschaft gelebt – deshalb kamen 

auch viele Familien und Freunde organisationsübergreifend zusammen und verbrachten 

gemeinsame Stunden in echter Volksgemeinschaft.“  

Bei einer weiteren Sonnenwendfeier der JN in Brandenburg, an der auch sächsische JN-Akteure 

teilnahmen, trat ein sächsischer Liedermacher auf. 

 

 

III. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 

Die JN versuchen, mit Werbeveranstaltungen wie den Informationsabenden neue Anhänger bzw. 

Mitglieder zu gewinnen, um letztlich auch ihr Mobilisierungspotenzial und ihre Kampagnenfähigkeit 

zu steigern. Die zwei JN-Informationsveranstaltungen innerhalb von zwei Wochen sprechen 

vermutlich für einen starken Zulauf an Interessenten in Sachsen. Schließlich bewerteten sie selbst 

die Veranstaltungen als „erfolgreich durchgeführt“. 

Der Erfolg solcher Werbemaßnahmen zeichnete sich bereits im Februar 2024 ab, als sich im 

Nachgang zu einer solchen Informationsveranstaltung im „Haus Montag“ in Pirna der Dresdner JN-

STÜTZPUNKT ELBLANDREVOLTE gründete. Nunmehr führte dieser die Veranstaltung in Pirna 

eigenständig durch.  

Der bekannte Rechtsextremist Stefan TRAUTMANN ist neben seinem Engagement bei den FREIEN 

SACHSEN– auch immer noch für die JN aktiv. Sein Auftritt als Redner bei einer der JN-

Veranstaltungen im Berichtsmonat bewies dies einmal mehr. Damit wird in Sachsen das Konzept 

der Partei DIE HEIMAT – die Vernetzung mit anderen rechtsextremistischen Akteuren auch durch die 

Möglichkeit der Doppelmitgliedschaft – umgesetzt. 
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Zudem sind diese Informationsveranstaltungen der JN ein Beleg dafür, dass das Interesse an dieser 

Partei-Jugendorganisation unter Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Bezügen zum 

Rechtsextremismus größer wird. Allerdings verzeichnen nicht nur die Jugendorganisationen JN der 

Partei DIE HEIMAT und die NATIONALREVOLUTIONÄRE JUGEND (NRJ) der Partei DER DRITTE WEG einen 

entsprechenden Zulauf. Einen solchen gibt es ebenfalls bei den lose organisierten Gruppierungen 

in der SUBKULTURELL GEPRÄGTEN RECHTSEXTREMISTISCHEN SZENE im Freistaat Sachsen.  

Ein wesentlicher Grund für den Zulauf zu den JN bzw. der NRJ dürfte sein, dass die „Mutterparteien“ 

damit werben, aufgrund des „Parteienprivilegs“ Schutz vor staatlichen Eingriffen zu bieten. Eine 

solche Entwicklung gab es in der Vergangenheit bereits mehrfach, zuletzt im Anschluss an eine 

„Vereinsverbotswelle“ in den Jahren 2012 bis 2015 (vor allem in Nordrhein-Westfalen und Sachsen). 

Im Ergebnis wurden damals die Parteien DIE RECHTE (2012) und DER DRITTE WEG (2013) neu 

gegründet; die JN erstarkten seinerzeit ebenfalls.  

 

Den FREIEN SACHSEN ist es mit der Veranstaltung am 27. Juni erneut gelungen, innerhalb kürzester 

Zeit eine große Anzahl an Menschen überwiegend aus der Region zu mobilisieren. Die tatsächliche 

Teilnehmerzahl (350) überstieg die angemeldete (200 Personen) sogar deutlich.  

Der Anti-Migrations-Protest bleibt das Kernthema der FREIEN SACHSEN. Indem sie aktuelle, öffentlich 

bekannt gewordene Straftaten aufgreifen, deren Tatverdächtige mutmaßlich einen 

Migrationshintergrund aufweisen, gelingt es der Partei fortlaufend, Ängste in der Bevölkerung zu 

schüren und den Unmut gegenüber der Asylpolitik der Regierungen auf Bundes- bzw. Landesebene 

wachsen zu lassen. Es ist vor diesem Hintergrund weiterhin davon auszugehen, dass es der 

rechtsextremistischen Szene im Nachgang zu derartigen Straftaten auch künftig gelingen wird, 

kurzfristig und überregional eine hohe Zahl an Anhängern anzusprechen und für gemeinsame 

Aktionen zu mobilisieren. Das hohe Maß an realweltlicher und virtueller Vernetzung der Szene trägt 

ganz wesentlich zu dieser Entwicklung und damit zu den Mobilisierungserfolgen der FREIEN 

SACHSEN bei. 

 

Sonnenwendfeiern werden regelmäßig von Rechtsextremisten organisiert und waren seinerzeit von 

den Nationalsozialisten als offizielle Feiertage eingeführt worden. Rechtsextremisten nutzen dieses 

Veranstaltungsformat bis heute, um bei „Lagerfeuerromantik“ ihre verfassungsfeindliche Ideologie 

zu verbreiten. Dabei dienen diese Feiern der rechtsextremistischen Szene, neben der Bewahrung 

des von ihr so bezeichneten „historischen Erbes“, insbesondere der Pflege des 

Gemeinschaftsgefühls und der Vernetzung.  
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B. Linksextremismus 

 

I. Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten Aktivitäten von 

Linksextremisten  

 

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten extremistischen Aktivitäten 

Datum Ort Veranstalter Anzahl der 

Teilnehmer 

Beschreibung 

01.06.2025 Leipzig JUGEND IM KAMPF * Veranstaltung; Motto:  

„Tag der Jugend – 

Klassenkick“ 
 

05.06.2025 Leipzig AUTONOME 125 Kundgebung; Motto:  

„Maja ist im Hungerstreik“ 

11.06.2025 Leipzig DOGMATISCHE 

LINKSEXTREMISTEN 

40 Demonstration; Motto: 

„Faschist:innen raus aus 

unserem Kiez“ 

19.06.2025 Leipzig 

INTERNATIONALE JUGEND 

LEIPZIG 

mindestens 

sieben 

Veranstaltung; Motto:  

„Offener Mobitag für 

Stonewall - LGBTI+ 

Befreiung erkämpfen - 

Gemeinsam und organisiert 

gegen Faschismus und 

Patriarchat!“ 

20.06.2025 Leipzig AUTONOME 70 Kundgebung; Motto: 

„Freiheit für Zaid - Keine 

Auslieferung nach Ungarn“ 
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20.06.2025 Leipzig FÖDERATION 

KLASSENKÄMPFERISCHER 

ORGANISATIONEN (FKO) 

ca. zehn Kundgebung anlässlich der 

„Antifaschistischen 

Aktionstage" 

21.06.2025 Dresden AUTONOME neun Banneraktion; Thema: 

„Free Maja“ 

22.06.2025 Leipzig DEUTSCHE 

KOMMUNISTISCHE PARTEI 

(DKP) 

ca. 20 Gedenkveranstaltung; 

Anlass: Jahrestag des 

Überfalls auf die Sowjetunion 

am 22. Juni 1941 

24.06.2025 Leipzig KOMMUNISTISCHE 

ORGANISATION (KO) 

30 

 

Vortragsveranstaltung; 

Thema: „NATO: 

Vergangenheit und 

Gegenwart der 

gefährlichsten Organisation 

der Welt" 

25.06.2025 Dresden AUTONOME * Störung der 16. 

Plenarsitzung des 

Sächsischen Landtages; 

Thema: „Free Maja“ 

25.06.2025 Leipzig 

DOGMATISCHE 

LINKSEXTREMISTEN 

ca. 60 Kundgebung; Motto:  

„Bullen raus aus unserem 

Kiez!“ 

26.06.2025 Leipzig KOMMUNISTISCHE 

ORGANISATION (KO) 

15 Kundgebung; Motto:  

„Stoppt die zionistische 

Aggression - Solidarität mit 

dem Iran!“ 
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27.06.2025 Dresden AUTONOME * Störung der 17. 

Plenarsitzung des 

Sächsischen Landtages; 

Thema: „Free Maja“ 

27.06.2025 Dresden FREIE ARBEITER*INNEN-

UNION (FAU) DRESDEN 

40 Spontanversammlung 

anlässlich eines 

arbeitsrechtlichen Konflikts 

28.06.2025 Leipzig FÖDERATION 

KLASSENKÄMPFERISCHER 

ORGANISATIONEN (FKO) 

65 Demonstration; Motto: 

„CSD/Stonewall wieder 

politisieren. LGBTI+-Rechte 

lassen sich nicht erfeiern“ 

29.06.2025 Leipzig FRAUENKOLLEKTIV LEIPZIG zehn sog. „Frauencafe“; Thema: 

„Stonewall - Geschichte, 

Bewegung heute und 

LGBTI+-Befreiung“ 

29.06.2025 Leipzig DOGMATISCHE 

LINKSEXTREMISTEN 

110 Demonstration; Motto:  

„Gegen Gewalt an LGBTI+ -

Personen! Organisierten 

Selbstschutz aufbauen!“ 

30.06.2025 Dresden MARXISTISCH-

LENINISTISCHE PARTEI 

DEUTSCHLANDS (MLPD) 

zehn Versammlung; Motto:  

„Tag des Widerstands, 

gegen Hartz IV, Rassismus, 

Nationalismus und 

Faschismus. Aktiver 

Widerstand gegen jede 

imperialistische Aggression. 

Stopp den Krieg in der 

Ukraine und den Völkermord 
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in Gaza. Kampf der 

Weltkriegsgefahr!“ 

30.06.2025 Leipzig AUTONOME 120 Demonstration; Motto: 

„Zu Fuß für Gerechtigkeit - 

Holt Maja zurück“ 

* kann nicht mitgeteilt werden 

 
 

b) Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Extremisten an nicht  
extremistischen Veranstaltungen  

* kann nicht mitgeteilt werden 

 

 

II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 

 

Solidaritätsaktionen von Linksextremisten im Berichtsmonat Juni in Leipzig und Dresden im 

Zusammenhang mit dem Hungerstreik von „Maja“ 

 

Hintergrund: 

Seit dem 28. Juni 2024 befindet sich die linksextremistische Person „Maja“ in Untersuchungshaft in 

Ungarn. Ihr wird vorgeworfen, gemeinschaftlich mehrere Personen des vermeintlich rechten 

Spektrums anlässlich des Aufzugs „Tag der Ehre“ im Zeitraum vom 9. bis 11. Februar 2023 in 

Budapest mit Schlagwerkzeugen angegriffen und verletzt zu haben.  

 

Um gegen die Haftbedingungen in Ungarn zu protestieren und die Überstellung nach Deutschland 

zu erzwingen, trat „Maja“ am 5. Juni in einen unbefristeten Hungerstreik. Die linksextremistische 

Datum Ort Anzahl 

extremistischer 

Teilnehmer 

Nicht extremistische Veranstaltung 

23.06.2025 Leipzig * 

Beteiligung an einer Kundgebung; Protest gegen 

die Bombardierung des Iran 

28.06.2025 Leipzig ca. 20 

Beteiligung an einer Demonstration; Motto: "33. 

Christopher Street Day" 
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Szene in Sachsen solidarisierte sich umgehend mit der inhaftierten Person und organisierte am 6. 

Juni in Leipzig eine Spontankundgebung unter dem Motto „Maja ist im Hungerstreik“ mit 125 

Teilnehmern aus der Szene. Die dort gezeigten Transparente mit den Aufschriften „Free All Antifas 

– Soko Linx & VS auflösen – Defund the police“ und „Soko Linx auflösen“ bedienten das 

linksextremistische Themenfeld „Antirepression“ und richteten sich gegen das Landeskriminalamt 

und den Verfassungsschutz. Anhänger des KOMMUNISTISCHEN AUFBAUS (KA) zeigten Plakate mit 

den Slogans „Freiheit & Glück allen Gefangenen & Untergetauchten! Militanter Antifaschismus bleibt 

legitim!“ sowie „Solidarität aufbauen! Mit den Gefangenen und Untergetauchten – militanten 

Antifaschismus verteidigen!“. Die INTERNATIONALE JUGEND (IJ) LEIPZIG präsentierte ein Plakat mit der 

Aufschrift „Freiheit für alle sozialen und politischen Gefangenen! Kriminell ist das System!“.  

 

Abseits von dieser friedlichen Aktion wurden im Zeitraum vom 6. bis 16. Juni mehrere Straftaten in 

Leipzig begangen. Betroffen waren drei Filialen der Sparkasse, eine Filiale der Volksbank, eine 

Filiale der Agentur für Arbeit, ein Büro der Partei „Bündnis90/Die Grünen“ und ca. 50 Werbetafeln 

der Firma Ströer. An diesen Objekten wurden Scheiben eingeschlagen, Fassaden mit Farbkugeln 

beworfen und Graffiti gesprüht. An einer der Filialen der Sparkasse betrug die Schadenshöhe ca. 

30.000 Euro. Zu jeder dieser Aktionen wurden Bekennerschreiben auf der linksextremistischen 

Internetseite DE.INDYMEDIA.ORG veröffentlicht, deren anonyme Autoren sich auf den Hungerstreik 

von „Maja“ bezogen. Es wurde u. a. dazu aufgerufen, sich „so oft es geht auf den Weg zu machen, 

um Scheiben klirren zu lassen, solange Majas Hungerstreik andauert – Auf das unser Druck 

ausreicht, um diesen untragbaren Zustand zu beenden“. Außerdem wurde angeregt, sich als 

„militante Unterstützungskampagne“ zu formieren. In einem anderen Bekennerschreiben hieß es: 

„Als solidarische Gefährt*innen sehen wir in militanten Aktionen die Möglichkeit, Majas Forderungen 

Nachdruck zu verleihen“ und „Um es klar zu machen: wir geben keine Ruhe, bis wir Maja nicht 

wieder haben“.1 

Der Angriff auf das Parteibüro wurde mit der Mitschuld an der Situation von „Maja“ begründet, da 

sich „die Grünen mit feministischer Außenpolitik brüsten, [während] Maja nach Ungarn ausgeliefert“ 

wurde. Der Angriff auf die Agentur für Arbeit sei nach Lesart der Autoren gerechtfertigt, weil diese 

„Teil eines staatlichen Systems [ist], das Eigentum, Kapital, und reiche Leute schützt und gleichzeitig 

strukturell Menschen in Armut hält“. Die Beschädigung von Werbetafeln der Firma Ströer sei dem 

Bekennerschreiben nach Teil der „militanten Support-Kampagne“ für „Maja“ und darüber hinaus 

erfolgt, weil Ströer „dem Bundeskriminalamt seine Werbeflächen für die Öffentlichkeitsfahndungen 

gegen unsere GenossInnen Johann2, Daniela, Burkhard und Ernst-Volker3 zur Verfügung gestellt“ 

                                                      

1 Schreibweise wie im Original 
2  Der Linksextremist Johann G. wurde u. a. wegen der Taten in Budapest verhaftet und ist in der 
Justizvollzugsanstalt in Dresden inhaftiert. 
3 Bezug auf die Mitglieder der ehemaligen linksterroristischen „Roten Armee Fraktion“. 
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habe. Die Verfasser beschrieben abschließend, wie und mit welchen Hilfsmitteln die Werbeflächen 

beschädigt werden könnten und in welchen Leipziger Stadtvierteln sich entsprechende 

Werbeflächen befänden. 

 

Auch in Dresden wurden Solidaritätsaktionen für „Maja“ durchgeführt. So befestigte eine Gruppe 

von neun vermummten Personen am 21. Juni ein 18 x 3 m großes Banner mit der Aufschrift „17 

Tage im Hungerstreik. Ich will Freiheit für Maja“ und dem Logo der „Antifaschistischen Aktion“ am 

Geländer der Brühlschen Terrasse. Die linksextremistischen Gruppierungen ANARCHISTISCHES 

NETZWERK DRESDEN (AND) und ANARCHIST BLACK CROSS DRESDEN (ABC DRESDEN) berichteten auf 

ihren „Instagram“-Profilen über die Aktion. Auf einem der Berichterstattung beigefügten Foto waren 

zudem mehrere Personen zu erkennen, die Rauchkörper abbrannten. 

 

Unbekannte Täter brachten an der Stützmauer des Elberadweges den Schriftzug „Free Maja“ in den 

Maßen 1,3 x 12 m an. Zwischen den Worten wurde das Symbol „Hammer und Sichel“ in gekreuzter 

Form platziert.  

 

Am 25. Juni störten mehrere Personen gezielt die 16. Sitzung des Sächsischen Landtages in 

Dresden, indem sie von der Besuchertribüne lautstark „Free Maja“ riefen und mehrere Plakate mit 

einzelnen Buchstaben zeigten, die zusammen „Free Maja“ ergaben. Der Sicherheitsdienst des 

Landtages verwies die Akteure des Gebäudes und geleitete sie aus dem Landtag. Auf der 

linksextremistischen Plattform DE.INDYMEDIA.ORG bekannte sich das nicht extremistische 

„antifaschistische Solidaritätskomitee“ zu der Aktion. Die Autoren erklärten in einem entsprechenden 

Beitrag ihre Solidarität mit „Maja“ und rechtfertigten zudem die der Person vorgeworfenen 

linksextremistischen Gewalttaten: „Aktiver Antifaschismus bleibt notwendig. Das ist hier kein Hobby, 

was wir machen. Überall bedrohen und ermorden Nazis ihre politischen Gegner*innen. Sie greifen 

ihre Feindbilder an, Stichwort CSDs. Der deutsche Staat ist seit über 80 Jahren nicht in der Lage 

diese Bedrohung in den Griff zu kriegen. Klar organisieren wir uns deshalb und schützen uns selbst. 

Und wenn daraufhin die Polizei auch noch gegen uns vorgeht, dann stehen wir zusammen! Wir 

lassen uns nicht verbieten und wir lassen uns auch nicht spalten!“.4  

 

Am 27. Juni wurde die 17. Sitzung des Sächsischen Landtages in Dresden aus dem gleichen Anlass 

abermals gestört. Zwei Akteuren, die bereits an der Störaktion am 25. Juni beteiligt waren, wurde 

allerdings der Zutritt zur Zuschauertribüne verwehrt und ein Hausverbot ausgesprochen. Dennoch 

gelang es zwei Personen, von der Zuschauertribüne aus die Landtagssitzung mit „Free Maja“-Rufen 

zu stören. Sie wurden daraufhin des Landtages verwiesen.  

                                                      

4 Schreibweise wie im Original 
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Um weitere Aufmerksamkeit auf die Situation von „Maja“ zu lenken, startete der Vater dieser 

tatverdächtigen Person einen Fußmarsch von Jena nach Berlin. Am 30. Juni erreichte er Leipzig. 

Dies zum Anlass nehmend, führten 120 mehrheitlich linksextremistische Personen eine 

Versammlung unter dem Motto „Zu Fuß für Gerechtigkeit – Holt Maja zurück“ durch. 

 

 

III. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 

Die Anzahl öffentlicher Aktionen von und unter Beteiligung von sächsischen Linksextremisten im 

Juni lag mit 21 Veranstaltungen im Vergleich zum Vormonat (23) auf einem gleichbleibenden 

Niveau. Öffentliche Aktivitäten fanden in den Städten Leipzig und Dresden statt.  

Dabei griffen Linksextremisten die Themenfelder Antifaschismus, Antirepression, Antimilitarismus, 

Antiimperialismus und Antikapitalismus auf.  

 

Die Aktionen anlässlich des Hungerstreiks von „Maja“ verdeutlichten die zentrale Bedeutung des 

Themenfeldes „Antirepression“ für sämtliche linksextremistischen Spektren sowie deren 

Bereitschaft, zahlreich an mitunter strafrechtlich relevanten (Spontan-)Aktionen teilzunehmen. Die 

Art und Intensität der Aktivitäten unterschied sich in Leipzig und Dresden dahingehend, dass 

Leipziger Akteure mit mehreren Gewalttaten gegen Objekte sowie zwei Versammlungen mit jeweils 

ca. 120 Teilnehmern hervorstachen. Dresdner Linksextremisten traten hingegen mit symbolischen 

Aktionen wie „Bannerdrops“, Graffiti und nicht gewalttätigen Störaktionen im Landtag in 

Erscheinung. 

Die Linksextremisten verdeutlichten in diesem Zusammenhang erneut ihre rechtsstaatsfeindliche 

Ideologie. Der Slogan „Free Maja“ beschreibt präzise, dass strafrechtliche Freiheit für „Maja“ erreicht 

werden soll, unabhängig von ungarischen oder deutschen Justizverfahren. Mit derartigen 

Solidarisierungsaktionen, die auch die Aufrufe „Free Lina“ bzw. „Free All Antifas“ beinhalten, wollen 

Linksextremisten ihre Gewalttaten mit ihrem vermeintlich notwendigen Kampf gegen den 

Faschismus rechtfertigen, der keiner strafrechtlichen Verfolgung unterliegen sollte. Damit einher 

geht die tiefe Ablehnung des Rechtsstaates, dem regelmäßig Versagen in diesem Bereich attestiert 

wird. 

Angesichts des grundsätzlich schwachen Aktionsniveaus der AUTONOMEN SZENE in den 

vergangenen Monaten bleibt abzuwarten, ob das im Berichtsmonat zu verzeichnende hohe 

Aktivitätenlevel im Zusammenhang mit dem Thema „Maja“ aufrechterhalten wird. 
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C. Islamismus 

ISLAMISCHE GEMEINDE IN SACHSEN – AL-RAHMAN-MOSCHEE E. V. eröffnet ihren Moscheeneubau 

in Leipzig 

Im Juni 2023 erhielt die ISLAMISCHE GEMEINDE IN SACHSEN – AL-RAHMAN-MOSCHEE E. V., vertreten 

durch den Imam Hassan DABBAGH, die Genehmigung für das Bauprojekt „Ersatzneubau 

Kulturhaus an der Parthe“. Das Bauprojekt umfasst ein Kulturhaus als Versammlungsstätte zur 

Religionsausübung, ein Vereinshaus, eine Verkaufseinrichtung und ein Bürogebäude mit 

Inhaberwohnung. Beim benannten „Kulturhaus“ handelt es sich um den Moscheeneubau. Nach fast 

zwei Jahren Bauzeit fand am 20. Juni erstmals ein Freitagsgebet in den neuen Räumlichkeiten statt. 

Eine entsprechende Bekanntgabe erfolgte auf der Website der ISLAMISCHEN GEMEINDE IN SACHSEN 

– AL-RAHMAN-MOSCHEE E. V..  
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D. Auslandsbezogener Extremismus (ohne Islamismus) 

 

I. Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten Aktivitäten im 

auslandsbezogenen Extremismus  

 

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten extremistischen Aktivitäten 

Datum Ort Veranstalter Anzahl der 

Teilnehmer 

Beschreibung 

25. 06.2025 Leipzig YOUNG STRUGGLE  

LEIPZIG 

50  Versammlung; Protest gegen 

die Eröffnung des 

Polizeistandortes 

Neustadt-Neuschönefeld 

28. 06.2025 Leipzig HANDALA E. V. 400  Demonstration;  

Motto: „Stoppt den Völkermord 

in Gaza. Stoppt die deutschen 

Waffenexporte“ 

 

 

b) Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Extremisten an nicht 

extremistischen Veranstaltungen 

Datum Ort Anzahl 

extremistischer 

Teilnehmer 

Nicht extremistische Veranstaltung 

08. 06.2025 Leipzig * Beteiligung an einer Gedenkveranstaltung 

für die Guerillakämpferin Kelly FREYGANG  

21.06.2025 Berlin * Beteiligung an einer Demonstration; Motto: 

„United 4 Gaza“ 

* kann nicht mitgeteilt werden 
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II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 

 

Gedenkveranstaltung für die Guerillakämpferin Kelly FREYGANG am 8. Juni 2025 in Leipzig 

Einer Meldung der PKK-nahen Nachrichtenagentur ANF News zufolge fand am 8. Juni im „Deutsch-

Kurdischen Demokratischen Gesellschaftszentrum Leipzig“ eine von den sog. 

„Internationalistischen Jugendgruppen“ organisierte Gedenkveranstaltung für die aus Hamburg 

stammende Kelly FREYGANG (Kämpfername „Tjida Zagros“) statt. FREYGANG wurde mutmaßlich 

durch einen Drohnenangriff des türkischen Militärs am 29. April 2025 im Nordirak getötet. Sie hatte 

sich als internationale Freiwillige dem bewaffneten Kampf der ARBEITERPARTEI KURDISTANS (PKK) 

im Nordirak angeschlossen.  

An der Veranstaltung nahmen mehrere PKK-Anhänger teil. Der in Sachsen wohnhafte Co-

Vorsitzende des kurdischen Dachverbandes FREIE KURDISTAN-FÖDERATION OSTDEUTSCHLANDS E. V. 

(FED-KURD)5 hielt eine Rede. 

 

Teilnahme an der nicht extremistischen Demonstration „United 4 Gaza“ am 21. Juni 2025 in 

Berlin 

An der besagten Großdemonstration, die von einer nicht extremistischen pro-palästinensischen 

Initiative organisiert worden war, nahmen 15.000 Personen (laut Polizeimeldungen) teil. Der Protest 

richtete sich gegen die deutsche sowie internationale Politik in Bezug auf den Nahost-Konflikt. So 

forderten die Teilnehmer ein Ende der Unterstützung für den Staat Israel, dessen Agieren sie als 

„Genozid“, „Apartheid“ und „Besatzung“ bezeichneten. Außerdem verlangten sie die 

„Entkriminalisierung“ palästinensischer Symbole und Proteste. 

An der Veranstaltung beteiligten sich auch Mitglieder des extremistischen HANDALA E. V. aus 

Sachsen. Sie schlossen sich während der Demonstration dem Block der Partei „Die Linke“ an. 

 

Protest anlässlich der Eröffnung der Außenstelle Neustadt-Neuschönefeld des Polizeireviers 

Leipzig-Zentrum am 25. Juni 2025  

Anlässlich der Eröffnung des Polizeistandortes auf der Eisenbahnstraße in Leipzig organisierte 

YOUNG STRUGGLE LEIPZIG eine Protestveranstaltung. Die Teilnehmer positionierten sich dabei in 

Sichtweite zum neu eingerichteten Polizeistandort. 

An einem Pavillon mit Stehtisch wurden u. a. Flyer und Zeitschriften von YOUNG STRUGGLE verteilt 

und eine Fahne der extremistischen Gruppierung geschwenkt. 

                                                      

5 FREIE KURDISTAN-FÖDERATION OSTDEUTSCHLANDS E. V. ist einer von fünf regionalen Verbänden kurdischer 
Vereine in Deutschland, der in der deutschlandweiten KONFÖDERATION DER GEMEINSCHAFTEN KURDISTANS IN 

DEUTSCHLAND E. V. (KON-MED) organisiert ist. 
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Ihre ablehnende Haltung gegenüber der Polizei brachten die Teilnehmer zum Ausdruck, indem sie 

vielfach Polizeiflyer zerrissen und Polizeiautos aus Papier verbrannten. Zudem verkleidete sich ein 

Veranstaltungsteilnehmer als Polizei-Maskottchen „Poldi“ und trug dabei einen Schlagstock. 

Im Nachgang zur Veranstaltung lud YOUNG STRUGGLE LEIPZIG auf seinem Instagram-Kanal ein 

Video hoch, das mit dem Lied „1312 Freestyle“ unterlegt war. „1312“ steht für „ACAB“ und bedeutet 

„All Cops Are Bastards“. Es wurden explizit polizeifeindliche, gewaltverherrlichende Aussagen 

abgespielt, darunter: „Ich hasse jedes Bullenschwein, ob Streife oder SEK…“, „Gib mir Feuer, gib 

mir Böller, Bullen rennen. Ich bin schneller, ich hab Hass in meinem Herzen und den Mut was zu 

verändern“ und „Werfe Steine, zünd’ Bengalos auf ’ne Wanne und Beamte“. 

 

Demonstration unter dem Motto „Stoppt den Völkermord in Gaza. Stoppt die deutschen 

Waffenexporte" am 28. Juni 2025 in Leipzig 

Im Rahmen der vom HANDALA E. V. organisierten Versammlung waren zahlreiche palästinensische 

Fahnen zu sehen und „Boycott Israel“ zu lesen. 

Ein Akteur des HANDALA E. V. sagte, dass „der Unterdrückte, der zur Waffe greift, ein Zivilist bleibt, 

denn er hat keine Wahl und jedes Recht in einer Welt, in der ihm jede Menschlichkeit abgesprochen 

wird“. Diese Aussage stellt die Unterscheidung zwischen Zivilisten und Kombattanten infrage und 

verschleiert die Verantwortlichkeit für bewaffnete Handlungen, indem Gewaltanwendung als 

legitimes Handeln dargestellt wird. 

Zudem wurde der Staat Israel erneut als „zionistische Siedlerkolonie“ bezeichnet und des 

Völkermordes beschuldigt. 

Weiterhin führte eine Rednerin aus: „Sind Sie alle keine Menschen? Nicht menschlich genug – 

verdienen Sie keine Menschenwürde?“. Diese Aussage verstärkt das Narrativ, dass 

palästinensischen Männern und sog. Widerstandskämpfern durch andere Akteure, insbesondere 

Israel oder westliche Staaten, ihre Menschlichkeit abgesprochen werde. 
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III.  Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 

Der Verein „Deutsch-Kurdisches Demokratisches Gesellschaftszentrum Leipzig“ wurde erst am 

25. Mai 2025 eröffnet. Es zeichnet sich aber bereits ab, dass er u. a. von PKK-Anhängern 

frequentiert und damit Anlaufpunkt für Extremisten mit Auslandsbezug wird. 

 

Die Eröffnung eines Polizeistandortes auf der Eisenbahnstraße wird von der verfassungsfeindlichen 

Gruppierung YOUNG STRUGGLE LEIPZIG entschieden abgelehnt, da er in ihrer Wahrnehmung von den 

Anwohnern nicht gewollt sei. Die Polizei wird nach Lesart der Extremisten nicht als örtlicher 

Sicherheitsgarant, sondern als Ursache für „rassistische Kontrollen“, „Gewalt gegen Jugendliche“, 

„rassistische Kommentare“ wahrgenommen. Ihre Präsenz führe deshalb, so die Extremisten, zu 

„Angst, Misstrauen und immer wieder Gewalt“, sowie „mehr Überwachung, mehr Kontrollen, mehr 

Schikanen“. 

YOUNG STRUGGLE LEIPZIG nutzte deshalb die Eröffnung des Polizeistandortes, um 

öffentlichkeitswirksam und in den sozialen Medien seine ablehnende Haltung gegenüber staatlicher 

Autorität zum Ausdruck zu bringen und einen gewaltsamen Widerstand gegen die Polizei zu 

legitimieren. 

 

In der Rede des HANDALA E. V. wurde bewaffnete Gewalt als ziviler Akt gerechtfertigt, was Ausdruck 

einer bewusst konfrontativen und emotionalisierenden Rhetorik ist. Insgesamt war der Redeinhalt 

ein erneuter Beleg für die verfassungsfeindliche Ausrichtung dieses Vereins. 

Mit der Teilnahme an der Demonstration in Berlin verdeutlichte der Verein seine Bereitschaft, sich 

auch überregional am pro-palästinensischen Versammlungsgeschehen zu beteiligen. 
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